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Wohin treiben die beständig nach rechts abdriftenden Gesellschaften in den Zentren des
kapitalistischen Weltsystems? Mit jeder neuen Wahl scheint der Durchmarsch der Neuen Rechten
unaufhaltsam voranzuschreiten. Die Verrohung des öffentlichen Diskurses, die zunehmende rechte
Gewalt, die rasch voranschreitende Aushebelung bürgerlicher Grundrechte - sie lassen
Erinnerungen an den Vorfaschismus der 30er Jahre aufkommen.

Für Tomasz Konicz ist dies kein Zufall. In den hier versammelten Beiträgen werden Parallelen
zwischen dem Aufstieg des Faschismus im Europa der Zwischenkriegszeit und dem gegenwärtigen
Durchmarsch der Neuen Rechten gezogen. Zentral ist hierbei der ökonomische Krisenprozess, der
in Wechselwirkung mit dem politischen Aufstieg der extremen Rechten steht: von der
Weltwirtschaftskrise von 1929 bis zur gegenwärtigen, 2008 manifest gewordenen Systemkrise.

Faschismus soll hierbei als eine Extremform von Krisenideologie demaskiert werden, die in
Krisenzeiten mittels Gewalt und Terror eine im Zerfall begriffene kapitalistische
Gesellschaftsformation aufrechtzuerhalten versucht – und diese in die Barbarei treibt. Die
barbarische Gefahr komme hierbei aus der Mitte der Gesellschaft, weshalb den Begriffen des
Extremismus der Mitte und der konformistischen Rebellion breiter Raum bei der
Auseinandersetzung mit der Neuen Rechten eingeräumt wird. Der Prozess des Ins-Extrem-Treibens
der Mitte wird nicht nur anhand der AfD nachgezeichnet, sondern auch beim neoliberalen
"Mainstream", der als Brutstätte der Neuen Rechten fungiert.

Tomasz Konicz, geb. 1973, arbeitet als Publizist und freier Journalist mit den Schwerpunktthemen
Krisenanalyse und Ideologiekritik.
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